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TECHNIK
Energie / Brand-Schallschutz

Achtung, Rechtssicherheit! Alte Heizkostenverteiler (vor 
Juli 1981) dürfen nicht zur Heizkostenabrechnungen 
herangezogen werden
Heizkostenverteiler, die vor Juli 1981 montiert wurden, haben Ende 2013 ihre Zulassung verloren. Die 
novellierte Heizkostenverordnung von 2009 hatte diesen Geräten einen Bestandsschutz eingeräumt, 
der mittlerweile ausgelaufen ist, da die Geräte nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik entspre-
chen. Dennoch haben viele Eigentümer ihre alten Heizkostenverteiler noch nicht ausgetauscht. Dabei 
sind Heizkostenabrechnungen, in denen Messwerte dieser Geräte verwendet werden, durch die Nut-
zer anfechtbar.

Links: Heizkostenverteiler mit 
Ampulle (veraltet), rechts: zu-
kunftssichere Modelle mit Funk, 
kostengünstiger Heizkostenver-
teiler mit zwei Kapillaren

Montagevorschriften haben  
sich geändert

 

Die Messgenauigkeit von Heizkostenverteilern mit den knapp fingerdicken Verdunstungsampullen liegt 
deutlich unter dem, was moderne Geräte heutzutage leisten. Außerdem haben sich die Montagevorschriften 
geändert. Daher dürfen vor Juli 1981 montierte Geräte laut Heizkostenverordnung nicht mehr zur Erstellung 
von Heizkostenabrechnungen herangezogen werden. Zudem verursacht ihre Handhabung im Vergleich zu 
moderneren Geräten einen erhöhten Aufwand, sodass die jährliche Abrechnung häufig deutlich teurer ist.

 Wohnungseigentümer und Verwalter, in deren Liegenschaften solche Geräte eingesetzt werden, sollten 
dringend über eine Modernisierung nachdenken. Komfortbewusste Eigentümer, die darüber hinaus Wert 
auf Zukunftssicherheit legen, sollten einen Wechsel auf Funktechnologie anstreben. So kann die Jahresab-
lesung stattfinden, ohne dass hierfür die Wohnungen betreten werden müssen. Für Preisbewusste bieten 
Abrechnungsunternehmen wie BRUNATA-METRONA Kapillar-Heizkostenverteiler nach dem Verduns-
tungsprinzip als kostengünstige Alternative an.

Christopher Intsiful 

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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TECHNIK
Über BRUNATA-METRONA

Die BRUNATA-METRONA-Gruppe zählt deutschlandweit zu den Marktführern für die verbrauchsgerech-
te Abrechnung von Energie- und Wasserkosten sowie für Lösungen zur kosteneffizienten Gestaltung der 
zugehörigen Geschäftsprozesse. Das Leistungsspektrum umfasst auch die Montage der Erfassungsgeräte 
sowie deren Ablesung. Weitere Geschäftsfelder sind Trinkwasseranalyse und Rauchmelderservice. An un-
seren drei Standorten Hamburg, Hürth bei Köln und München sowie in 70 Niederlassungen, Gebietsvertre-
tungen und Servicecentern sorgen 1.500 Mitarbeiter für Kundennähe und hohe Termintreue.
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